
Klasse 11a Mathematik Beispielre
hnung 30.05.2006Untersu
hung von Funktionen mit realem BezugS.99 Aufgabe 6a)Der Anhalteweg setzt si
h aus dem Weg, der während der S
hre
ksekunde zurü
kgelegt wird (Vorbrems-weg), und dem Bremsweg zusammen.Der erstere ergibt si
h, wenn man ausre
hnet, wel
her Weg in der Reaktionszeit tR mit der Ges
hwindig-keit v zurü
kgelegt wird. Hierzu muss ledigli
h tR mit v multipliziert werden.Beispiel: Wenn tR = 2s und v = 100km

h
so ist der Vorbremsweg (vb) folgendermaÿen zu bere
hnen:

vb = 2s · 100km

h
. Die einzige kleine S
hwierigkeit besteht in der Umre
hnung der Einheiten. 100km sind

100 000m und eine Stunde setzt si
h aus 3600 Sekunden zusammen. Legt man also 100 000 Meter in 3600Sekunden zurü
k, so legt man in 1 Sekunde 100 000 : 3600 Meter zurü
k.Damit gilt: v = 27, 7̄m

s
und

vb = 2s · 27, 7̄m

s
≈ 55, 6m.Den Anhalteweg als Funktion von v anzugeben, bedeutet nun, dass man einen Term mit der abhängigenVariable v aufstellen soll, der den Anhalteweg s angibt. Die Abhängigkeit stellt man in der Mathematikdur
h die Angabe der abhängigen Variable in runden Klammern an: s(v) 1. In unserem Bespiel gilt nun:Anhalteweg = Vorbremsweg + Bremsweg, wobei der Term für den Bremsweg in der Aufgabe angegebenwurde. Mit unseren Bezei
hnungen gilt nun:

s(v) = tR · v +
v2

2bFür die angegebenen Werte ergibt si
h die folgende Funktion:
s(v) = 1, 5v +

v2

14Wenn wir unsere übli
hen Bezei
hnungen verwenden, sieht die Funktionsglei
hung so aus:
f(x) = 1, 5x +

1

14
x2Der Graph soll für den Berei
h 0km

h
≤ v ≤ 140km

h
gezei
hnet werden. Au
h hier tritt wieder das Problemmit den Einheiten auf, daher re
hnen wir die 140km

h
no
h in die Einheit m

s
um, denn nur die EinheitenMeter und Sekunde kommen bei den Angaben von tR und b vor. 140km

h
= 38, 8̄m

s
, wir zei
hnen also denGraphen für Werte von v zwis
hen 0 und 40.Anhaltew. in Meter, Ges
hw. in Meter pro Sekunde

4035302520151050
180160140120100806040200Natürli
h ist uns die Angabe 140km

h
geläu�ger. Wir können deshalb au
h die Umre
hnung der Einheitenin den Funktionsterm integrieren. Dann ergibt si
h folgende Funktion (I
h verwende wieder dieselbenBezei
hnungen, was streng genommen fals
h ist, weil i
h jetzt eine neue Funktion erhalte). I
h muss jetztjedes v mit 1000 multiplizieren und dur
h 3600 dividieren, insgesamt mit 5

18
multiplizieren. Dann ergibtsi
h

s(v) = 1, 5 ·
5

18
· v +

( 5

18
· v)2

14
=

7, 5

18
v +

( 5

18
· v)2

14
=

7, 5

18
v +

25

4536
v2Der Graph sieht natürli
h genauso aus wie oben, allerdings haben si
h die Einträge auf der x-A
hseverändert:1Das ist dasselbe, wie f(x), nur mit anderen Bezei
hnungen!!



Anhaltew. in Meter, Ges
hw. in Kilometer pro Stunde
140120100806040200

1801601401201008060402000.0.1 b)Die Funktionsgraphen aus Teil b können wir in das letzte Koordinatensystem eintragen. Um hier genauerzu erkennen, wann die Graphen den Graphen unserer Funktion s s
hneiden, habe i
h no
h einen anderenAuss
hnitt der Funktionsgraphen gezei
hnet:Anhaltew. in Meter, Ges
hw. in Kilometer pro Stunde

140120100806040200

180160140120100806040200Und jetzt wie angekündigt, der Auss
hnitt von 0 bis 30 km/h in vergröÿerter Au�ösung:



Anhaltew. in Meter, Ges
hw. in Kilometer pro Stunde

20151050

876543210-1An den Graphen können wir nun ablesen, für wel
he Berei
he die einzelnen Regeln Anhaltewege angeben,die über den tatsä
hli
hen Anhaltewegen liegen. Das ganze ma
ht natürli
h nur Sinn, wenn die angegebeneBremsverzögerung realistis
h ist. Auÿerdem sollte man bei der Beurteilung der Regeln daran denken, dassein vorausfahrendes Fahrzeug au
h no
h einen Anhalteweg hat, selbst wenn es einen Unfall haben sollte.Die Regeln sind daher au
h über die ermittelten Berei
he hinaus sinnvoll:Der mit Regel 1 (grün) bere
hnete Abstand liegt über dem Anhalteweg bis zu einer Ges
hwindigkeit vongut 100km

h
, Regel 2 (blau) bis 
a. 15km

h
, Regel 3 (pink) liegt so gut wie gar ni
ht über dem tatsä
hli
henAnhalteweg und Regel 4 (türkis) ist erst ab einer Ges
hwindigkeit von 
a 25km

h
gröÿer als der tatsä
hli
heAnhalteweg.Damit ist Regel 4 die si
herste der angegebenen Regeln.


